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^ Mit 1. Juni
^ ' " n t si» n e u e s A b o n n e m e n t aus die

^ Dailmcher Zeitung.
' ^ ^ l > n d / " " " l e r a t i o n s - V e d i n g u n g e n bleiben

«li!» " " ^ betragen:
z»Uh^""stndung: fül zaibach:

M l i ° " ' 3 si- " lr. ganzjährig . . «R st. - lr.
7 "M?i / ' 7 . »« . halbjährig . . 5 . »» »
^»tlich ^ ' » » 7 l l . vierteljährig . » » 75 »
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^ ° " n ^ ^ Z u s t e l l u n g i n s H a u s f i i r h i es i ge
' len per J a h r 1 G u l d e n .

"^lrel »?^ V ränumera t i on f t - Ve l räge wo l len
"Ugrsendel w r r d e n .

^ z ^ I g . u. Aleinmayr ä? Fed. Hamberg.

^ Amtlicher Hheil.
! ^ s t ! ' "<?b k. Apostolische Majestät haben laut

vom 21. Ma i d. I . den
Emanuel M e r t a ,

- !^ l z« <? bes 9. Corps und commandierenden
i°^l " vwsefstadt, und Hans Grafen von der
^ n d i ^ V U ' Commandanten des I I . Corps und
?Gch»n n General in Lemberg. die Würde
l«H ^ 'Mf„ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . allergnädigst zu verleihen

Mchs/,' " "b k. Apostolische Majestät haben mit
v ° " 17. Ma i d. I . dem

tz^ln D , ^ ' " r e r von Calavino Luigi G e n l i l i n i
^>>lz"^n, , t und Erzpriester von Rovereto Do-

"i all,^ p e l e t t i da« Ritterkreuz des Franz-Josef'
'rgnadigst zu verleihen geruht.

^chstlr " ^ k. Apostolische Majestät haben mit
« A ' " Entschließung vVm 17. Ma i d. I . dem
^ ' C u r a ? Z°chlch'lle für Spitzenllöppelei in
V dez c!"en Franz Xaver M i t t e r e r das Ritter-

3ttM " i ° Josef-Ordlns allergnädigst zu ver-

^ s t e r " ^ . ^ Apostolische Majestät haben mit
« le r . ^ " l sch l lehung vom 13. Ma i d. I . den
M e r zv"" der Lehrer-Bildungsanstalt in Lemberg
> M ' e nn ^ ' ' ' ' s t i und den Privatdoccnten der
^ i ^ ^ d e r Universität in Leinberg Dr. Adal-

bert Grafen D z i e d u s z y c k i zu Mitgliedern des
galizischen Landrbschulrathes für die nächste dreijährige
Funclionsperiode allergnädigst zu ernennen geruht.

M a d e y S l i m. p.

Se. l. und f. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. Mai d. I . übtr
einen vom Minister des kaiserlichen Hauses und des
Aeuhern erstatteten allerunterthänigsten Vorlrag den
Consular-Eleven Mza Freiherrn D u k a de K ä d ä r
zum unbesoldeten Gesandtjchchs'Attach^ allergnädigst
zu ernennen geruht.

Der Iustizmillister hat den Vezirlsgerichtsadjuncten
in Curzola Isaak T o l e n t i n o zilm Rathssecretär bei
dem Kreisgerichte in Cattaro etnannt.

Der Iustizminister hat den B,zirlsgericht«adjuncten
Richard P a u l i n in Capodiftria und Johann C l a r i c i
in Veglia den angesuchten Tausch ihrer Dienftposten
bewilligt.

Nichtamtlicher Hheil.
> Saatenstand in Ungarn.

Aus Budapest, 24. d. M., wird berichtet: Der
Saatenstand um Mitte Ma i ist nach den beim Acker-
bauministerium eingelangten Berichten folgender:

I n der ersten Hälfte des Monats Ma i herrschte
im allgemeinen große Trockenheit. Das trockene, windige
und dürre Wetter verursachte hauptsächlich in dem
nordöstlichen Theile des Landes und in den Sieben«
bürger Comitaten außerordentlichen Schaden an den
Pflanzen. Auch in anderen Theilen des Landes, haupt-
sächlich am linken Theih-Ufer, in den Eomitaten Vele«,
Bihar, Hajou, Szilagy und Szatmar, in kleinerem
Maße am linken Donau-Ufer, ja sogar stellenweise am
rechten Donau-Ufer haben die Saaten gelitten, ebenso
auch in den südlichen Theilen des Alföld. Trotzdem ist
der an den Pflanzen bemerkbare Verlust nirgends so
bedeutend wie im Nordosten, respective in den Sieben«
burger Comitaten, wo ein großer Theil des Herbst«
anbaues aufgeackert werden muss. Aber nicht nur die
Wiutersaaten, sondern auch die Sommersaaten sind in
den oben genannten Gegenden durch das Aufackern sehr
schütter geworden. Die nach Regen lechzende Erde be«
gann rindig, ja sogar stcinhart zu werden, bis endlich
am 12. Ma i nach langer Trockenheit ein schwacher

Regen und nach einigen Tagen ein Landregen eintrat.
Diesmal erfreuten sich alle Landestheile ws lang-
ersehnten guten Regen«, und die Pflanzen, die schon zu
verwelken begannen, bekamen langsam die frische grüne
Farbe wieder. I n einzelnen Gegenden, wo das Getreide
auch sonst in vollster Kraft war, begannen die Saaten
schon nach einigen Tagen sich sehr schön zu entwickeln.
Dass sich die Ertragsaussichten in einem großen Theile
drS Landes bedeutend besserten, verdanken wir dem
Regen.

I n den östlichen, an der Grenze befindlichen
Theilen hat der Roggen infolge starken Schneefalles
etwas gelitten. Reif kam nur sporadisch vor; ebenso
Rost. An vielen Orten haben große Mengen ver-
schiedener Insecten das Getreide und die Sommersaat
angegriffen Doch gieng der größte Theil derselben in«
folge des kalten, windigen und regnerischen Wetters zu-
grunde. Unter den Wintersaaten steht Winterweizen,
welcher so ziemlich am besten überwinterte, verhältnis-
mäßig recht gut. Infolge der hochgradigen Dürre ist
zwar im Laufe des Frühjahres ziemlich viel zugrunde
gegangen, namentlich im Nordosten und in den Sieben-
bürger Comitaten, doch kann dieser Schaden im Ver-
hältnisse zu der gesammten Saat auf den mit Weizen
bebauten Feldern kaum auf einige Procente geschäht
werdrn. Der Regen kam für den Winterweizen zur
besten Zeit, da derselbe größtentheils erst jetzt Stengel
anseht und den Halm sozusagen bisher nicht entwickelte.
Der Stand der Weizensaaten wird gelobt am linken
und rechten Donau-Ufer zwischen der Donau und der
Theiß und in« Theih Maros-Winlel, weniger linls und
rechts von der Theiß.

Roggen steht viel schwächer als Weizen. Vom
Winterroggen ist schon im Laufe des Winters infolge
der großen Schneefälle ein bedeutender Theil verloren-
gegangen; in einzelnen Comitaten variiert der Schade
zwischen 20 und 50 pCt. I n den östlichen Comitaten
hat sich der Schade infolge der Trockenheit und Dürre
gesteigert, so dass es Orte gibt, wo lein einziger Kern
stehen blieb. Der Roggenertrag wird daher voraus«
sichtlich nicht einmal annähernd zum vorjährigen sein.
Der stehengebliebene und weniger geschädigte Roggen
steht mittelmäßig, hat aber stellenweise sehr kleine
Halme und wurde an mehreren Orten auch vom Un-
kraute unterdrückt, daher man auf dessen gute Vntwick«
lung nicht sehr rechnen kann. Sommerweizen und
-Roggen haben sich an dem Regen sehr erfrischt. Die
Frühjahrssaaten können sich im allgemeinen noch viel
bessern, da sie überall als lebensstark bezeichnet werden.

. Feuilleton.
^ l'ber das Erdbeben von ttaibach."

A"U Dr. F. E. Sneß.

^ übe?^W'oem klaube ich mir einen kurzen
X > des n " . ^ bisherige Thätigkeit bezüglich des
V I ° sich i ' ^ l h e r Erdbebens vorzulegen. Dieselbe
^3"nnen " ^ " 5N"'e auf das Sammeln von
«"Naen ° " Gebäuden und das Einziehen von

Aufschluss über die momentane
^ 2 ° 'ch a ' ^ ̂  Phänomens geben können. Nebst-
^ ? bo» 9?' k au mehreren Ollen auftauchenden
V ^ N b . l s . l ^"Veränderungen einer gründlichen
l'Ü^l nicht ' " 'en Prüfung unterzogen; allerdings,
' »?> Aesulln. " s zi, erwarten war, stets mit ne°

V u„d " "suchungen waren zunächst der Stadt
^ ^ t nü^, ?°"dere hen starkbeschädigten Ort-
, V ^ber ,. > ^ " Umgebung gewidmet. Des Ver-
X ! ? thun .,"'" ö" sehen, was es an entferteren
b'e Acnlsim, , ""vernahm ich vorderhand zwei

^ e« ^ l i d ̂  ' b" eine nach Cilli und die andere
! ' ^ > e i f t i c k " I r k n i h . Loitsch bis Idr ia. Man
Väschen U > ' ^ " ' dass ich es hier vermeide,
V^en, h^z'ehungen des Erdbebens zilr Sprache

>». » ^ ^ ^ "'cht sämmtliche eingelaufenen Bc-

' Hü. l ' 7 der Verhandlungen der l. l. geolog. Reichs-

richte einer genauen Prüfung und Vergleichung unter,
zogen worden sind. Auch dass ich eine große Menge
von Beobachtungen an einzelnen Objecten und beglei-
tenden Skizzen eingesammelt habe, kann hier nur an-
gedeutet werden. Ich will mich hier nur darauf be-
schränken, den allgemeinen Eindruck wiederzugeben,
welchen ich bisher von dem Charakter der Erdbewegung
in der Umgebung von Laibach gewonnen habe.

I m großen Ganzen fand ich eine glänzende Ve«
ftätigung der Auffassung der Erscheinnng als fort-
schreitende, transversale Wellenbewegung, welch? Wähner
gelegentlich der Besprechung des Agramer Erdbebens
geltend gemacht hat. Natürlich äußert sich das rasche
Vorüberziehen der einzelnen Wellenberge an einer be-
stimmten Stelle, je nach der Wrllenhöhe und deren
Schnelligkeit, als eine Reihe rasch aufeinander folgender
heftiger, nrticaler Stöße; als Heben und Senken oder
als horizontales Rütteln oder als sanfteres W!egen,
Wie denn auch diese verschiedenen Erscheinungsweisen
von verschiedenen Punkten gemeldet werden. Während
sich jedoch das Agramer Erdbeben als eine Reihe sehr
heftiger Stöße in einer Dauer von circa nur 10 Se-
cunden äußerte, wird bei dem Erdbeben von üaibach,
bei welchem die Heftigkeit der einzelnen Slöh? ohnr
Zw ifel viel geringer war, allgemein die außerordentlich

l lange Dauer und oftmalige Wiederholung der Erschütte
rung hervorgehoben, Hr. Forstmsp?ctionscommissär Putick.
der ein Zählwerk seiner Tasch'nuhr fuuctiouirren ließ.
gibt an, dass der Boden während 2<> Secunden uicht
vollkommen zur Ruhe gekommen ist. Damit hängt auch

' offenbar der Gegensatz der Ierstörungssorm der Gebäude

zusammen, welcher, wenn man auch das Erdbeben-
Phänomen nur aus der Literatur kennt, sofort auffallen
muss. Gar lein Haus in Laibach ist thatsächlich ein-
gestürzt, wie das in Agram nicht selten der Fall wa r ;
elbst einzelne eingefallene Wände oder Giebelfelder
ind hier nicht gerade häusig anzutreffen, dagegen sind
ämmtliche Gebäude durch die wiederholte Erschütterung

dermaßen «durchgerüttelt», dass man allenthalben, na-
mentlich im Innern der Gebäude, bedrohliche Sprünge
wahrnehmen kann und oft der ganze Bau gefährdet
erscheint. Diese Art und Weise der Beschädigung der
Gebäude ist es vielleicht, welche die Auffindung ge»
eigneter Objecte zur Ermittlung der Bew?gung«richtung
der Welle im Laibacher Schüttergebiete besonders er-
schwert. Durch das andauernde «Rütteln» wurden
offenbar zunächst die Stellen ohnehin schwächeren Ge-
füges gelockert, und was wir jetzt sehen, sind klaffrnd-
Sprüng', an den Stellen eben dieser ursprünglichen
Lockerungen, welche sich in den allermeisten Fallen als
durchaus abhängig von der Lage und Bauart, oder,
wenu ich mich so ausdrücken darf, von der gesammten
«Tektonik» des G bäudes nachweisen lassen und welche,
wmn man nach Mallet's Theorie folgern wollte, die
widersprechendsten Richtungen andeuten würden. Zu
welcher Vorsicht man bei diesbezüglichen Schlüssen ge-
nöthigt ist, hat mich insbesondere das Studium der
Gebäude iu der Stadt grlehrt, wo dieselben meist in
Complex n auf unebenem oder auch ungleichem Grunde
erbaut sind. Dankbarere Objecte bieten dle Ortschaftm in
d r Umgebung, w) sich mehrere freistehende Gebäude
befinden und wo sich die Bodenverhältnisse besser be.
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Sommergerste und Hafer stehen im westlichen
Theile des Landes sowie in Alfölo sehr schön, nur dass
auch hier ziemlich viel Unkraut vorhanden ist.

Die frühgesäete Zuckerrübe und Futterrübe wurde
an sehr vielen Orteu durch Insecten zugrunde gerichtet
und mussten an vielen Orten nochmals gesäet werden.

Wintergerste und Reps wurden durch den Winter
nicht so hart mitgenommen wie im Vorjahre. Die
Ernte-Aussichten sind aber nicht überall zufrieden'
stellend, insbesondere was den Reps betrifft, in welchem
Flöhe und Raupen bedeutenden Schaden verursachten.
Der Reps hat zum größten Theile abgeblüht.

Politische Ueberficht.
«llibllch, 28. Mai

Heute findet die Sitzung des p e r m a n e n t e n
S t e u e r a u s s c h u s s e s statt. Auf der Tagesordnung
dieser Sitzung steht die Verhandlung über den Antrag
des Abg. Freiherrn von Dipaul i betreffend das Wahl-
recht der Fünf.Gulden-Männer.

Die T r i e st er H a n d e l s k a m m e r und Com-
mune haben in einer Eingabe an die Regierung um
Verlängerung des Gesetzes ersucht, durch welches für
industrielle Neugründungen in Trieft eine Reihe von
Steuerbegünstigungen eingeräumt wird und das im
Jahre 1891 für die Dauer von fünf Jahren erlassen
worden ist. Wie die «Presse» erfährt, hat die Re-
gierung die Absicht, diesem Ersuchen zu entsprechen.

D i e ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e Z o l l -
u n d H a n d e l s c o n f e r e n z hat vor kurzem eine
Sitzung abgehalten, in welcher die Handelsvertrags-
Verhandlungen mit der Türkei den Gegenstand der
Berathung bildeten. Es wurden für unsere Unterhändler
inbetreff der noch bestehenden Differenzen neue I n -
st ructionen festgestellt, und es ist nicht ausgeschlossen,
dass unsere Verhandlungen mit der Pforte in nicht
ferner Zeit zu einem Abschlüsse gelangen.

Einer vorliegenden Meldung zufolge wurde der
f. und k. Botschaftssecretär in Rom, Graf N. Sze 'csen,
zur Dienstleistung im k. und l. Ministerium des Aeußern
einberufen.

Das p r e u ß i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s hat
sich bis zum 11. Jun i vertagt. Seine Hauptaufgabe
wird nach dem Wiederbeginn der Sitzungen das
Stempelsteuergesktz sein, dessen zweite Lesung für den
11. Jun i auf die Tagesordnung gefetzt ist. Die Session
wird dann, da auch das Herrenhaus dieses Gesetz noch
zu berathen haben w i rd , jedenfalls bis Ende Jun i ,
vielleicht noch in den J u l i hinein dauern; sie wird
somit nahezu ein halbes Jahr gewährt haben, ohne dass
der Landtag irgend eine Vorlage von erheblicher prin-
cipieller Bedeutung oder von großem Umfange zu er-
ledigen gehabt hätte.

Wie aus D a r m s t a d t gemeldet wird, kam es in
der ersten Kammer bei Berathung der Regierungs-
vorlage betreffend die Revision des heffifchen Ordens-
gesetzes, welches von der zweiten Kammer bereits ge-
nehmigt wurde, zu einer längeren Debatte. Fürst
Isenburg - Büdingen und der Bischof von Mainz be-
dauerten, dass die Regierung in dem Gesetzentwurfe
nicht weiter gegangen sei. Der Bischof erklärte, er
stimme mit Genehmigung des Papstes für die Vorlage,
und griff die hessischen Kirchengesetze in der schärfsten
Weise an. Oberconsistorialrath Dr . Goldmann und
Staatsminister Finger traten den Auslassungen der
beiden Vorredner entgegen. Der Gesetzentwurf wurde
hierauf mit allen gegen fünf Stimmen angenommen.

obachten lassen. Da zeigt sich die Wirkung der Er-
schütterung noch in etwas vollkommener Reinheit.
Jedoch auch hier ist die weitaus überwiegende Mehr«
zahl der Sprünge durch die ursprüngliche Anlage des
Gebäudes bedingt. So ist z. B . unter den Hunderten
von Gebäuden, welche ich bereits besucht habe, kaum
ein oder das andere, in welchem nicht sämmtliche vor»
handenen Gewölbe, Thor- nnd Fensterbögen beiläufig
in der Mi t te gesprungen wären; das ist selbst noch
bei den meisten Gebäuden der weniger erschütterten
Gebiete, wie bei Zirknitz und I d r i a der Fal l . So
weist z. N. die Kirche von Rosenbach am Schischkaberge
bei Laibach keine andere Beschädigung auf, als eben
das Reißen sämmtlicher Wölbungen in den verschie-
densten Richtungen in gleichem Maße. (Eine Aus-
nahme ist nur dort zu machen, wo die Gewölbe durch
eiserne Schließen gebunden sind.) Thürstöcke. Fenster-
öffnungen u. s. w. geben bekanntlich immer Directionen
für die Ar t m,d Weise der Berstung des Gemäuers;
blinde Fenster und spätere Vermauerungen jeglicher
A r t sind infolge des Erdbebens überall neuerlich zutage
getreten; ein beredtls Beispiel bildet der Kirchthurm
vou Kosess, bei welchem an allen vier Seiten in gleicher
Höhe befindliche, vermauerte und übertünchte Bogen»
fenster in gleichem Maße herausgedrückt und sichtbar
geworden sind. Ueber diesen befinden sich an allen vier
Seiten offene Bogenfenster, von denen je in der Mi t te
em starler Sprung ausgeht, der sich V-förmig ver-
zweigt; an den Kanten treten die Sprünge mit ein-
ander m Verbindung.

I n I t a l i e n haben die Wahlen für die Depu«
tiertenkammer stattgefunden, und man kann nach den
bisher vorliegenden Berichten schon jetzt behaupten, dass
die Regierung einen großen Erfolg errungen hat.
Ministerpräsident Francesco Crispi wurde in allen
neun Wahlkreisen, in welchen er als Candidat auf'
gestellt war, mit großer, lheilweise an Einstimmigkeit
grenzender Major i tät gewählt. Auch die meisten übrigen
Cabinetsmitglieder erlangten die Mandate, um die sie
sich beworben hatten. Der gewesene Kammerpräsident
Aiancheri sowie Rudin i , Aonghi, Zanardelli und Gio-
l i t t i wurden wiedergewählt. Die Wahlen vollzogen sich
fast überall in Ruhe und Ordnung. Nur an wenigen
Orten kam «s zu Ruhestörungen. I n mehreren Wahl-
bezirken erhielten die von den Militärgerichten in S ic i -
lien Verurtheilten eine Anzahl von Stimmen als Protest
gegen ihre Verurtheilung.

Mehrere s p a n i s c h e C a v a l l e r i e - R e g i -
me n t e r sind nach Cadix abgegangen, wo sie sich nach
C u b a einschiffen werden. Das nach den Philippinen
bestimmte Batail lon Marine-Infanterie wird sich auch
nach den Antil len begeben. Der Ministerrath zog die
Mi t te l znr Deckung der durch den Feldzug erwachsen-
den Ausgaben in Berathung.

Bei Eröffnung der heutigen b e l g i s c h e n K a m «
m e r s i t z u n g wird eine kurze bündige Erklärung
der Regierung über die stattgehabten Minister-Verän-
derungen erfolgen. Unmittelbar darauf dürfte der
Finanzminister die angezeigten neuen Creditforderungen
einbringen, um den freien Congo-Staat in den Stand
zu setzen, seinen Verbindlichkeiten nachzukommen. Ob
sich eine politische Debatte an die ministerielle Er»
llärung knüpfen wird, bleibt abzuwarten, ist aber wahr-
scheinlich.

I n B e l g r a d tr i t t der finanzielle Beirath heute
zu seiner ersten constituierenden Sitzung zusammen. Der
Präsident des Staatsrathes, Herr Novakovic, dürfte zum
Vorsihenden-S<ellvertreter gewählt werden.

Die « A g e n c e B a l c a n i q u e » bestätigt, dass
die Ankunft des Sobranje-Präsidenten T o d o r o w und
des Präsidenten der Synode, Gregor, mit der gemäß
einem Sobranje-Veschlusse im Zuge befindlichen Bildung
einer Deputation zusammenhänge, welche den von der
Kammer für das Grabmal des verstorbenen Kaisers
Alexander I I I . votierten goldenen Kranz niederlegen soll.
Außer den beiden obgenannten osficiellen Persönlich-
keiten werden der Deputation auch der Präsident des
Central-Comics der Regierungspartei, Mintschewitsch,
sowie einige andere noch zu wählende Personen an-
gehören.

Aus P e t e r s b u r g wird gemeldet, dass die Nach-
richt, wonach für den finnischen Senat an Stelle des
Schwedischen das Russische als Geschäftssprache vor-
geschrieben werden soll, bisher keine Bestätigung erfahren
hat. Es habe auch nicht den Anschein, dass eine der-
artige Maßregel an den entscheidenden Stellen ins Auge
gefafst werde.

Die g r i e c h i s c h e K a m m e r ist gestern vor-
mittags ohne Thronrede eröffnet worden. Die Regierung
beschränkte sich darauf, den Erlass des Königs, durch
welchen die Session für eröffnet erklärt wird, zu ver-
lesen.

«Daily News» meldet aus K o n st a n t i n o p e l :
Das Ministerium discutiert täglich die armenischen Re-
formpläne und die türkische Antwort wird stündlich
erwartet. Eine starke Partei begünstigt die Annahme
des ganzen Planes als das klügste Verfahren, eine
andere ist geneigt, den P lan im Princip anzunehmen,
aber den Artikel betreffs der europäischen Controle zu
beanständen.

Der «Standard» meldet aus Constantinopel:
Freitag wurde Kiami l Pascha der Großvezierpusten an-
getragen, aber von ihm abgelehnt.

Tagesneuigleiten.
Oesterreichische Gesellschaft vom „rothen Kreuze".

Unter dem Vorsitze S r . Excellenz des Herrn
Bundes-Präsidenten Franz Grafen Falteuhayn fand
am 26. d. M . vormittags in Wien die 16. ordentliche
Bundesversammlung der österreichischen Gesellschaft vom
«rothen Kreuze» im Sitzungssaale des n. ü. Landtages
statt, welche von den Vundesvereinen zahlreich beschickt
war. Se. k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Protector-
Stellvertreter des -rothen Kreuzes», Herr Erzherzog
Kar l Ludwig, wohnte der Bundesversammlung bei.
Das k. nnd k. Reichs-Kriegsministerium und das k. l
Ministerium für Landesvertheidigung hatten über er»
gangene Einladung ihre Vertreter entsendet.

Nach Eröffnung und Begrüßung der Versammluug
widmete vorerst der Vorsitzende den im Vorjahre ver-
storbenen durchlauchtigsten Ehrenmitgliedern der Gesell«
schaft weiland Ihren k. und k. Hoheitm den Herren
Erzherzogen Albrecht uud Wilhelm, hüchstwelche sich
um das Hilfsvereinswefen der Gesellschaft hervorragende
Verdienste erworben, warme Nachrufe.

Hierauf wurde zur Tagesordnung übergegangen, und
wurden der Generalberich». die Rechmmas'abschlüsse und

der Material-Gebarungs-Ausweis für 1894 soN"
Voranschlag für 1895 einstimmig angenommen. ^

Sodann wurde der Bericht über d«e von " ^
sellschaft im Einvernehmen mit den bmen ^
HilfsVereinen für Kram anlässlich der Erdveo '' I
strophe in Laibach durchgeführte Hilfsactlo", "^ . „
Sich Se. Majestät der Kaiser huldvollst u , « " " ' ^n!
Weise auszusprecheu geruht halte. zurKennilwne'' ^ , .
ferner wurden die Anträge der Vundesleitung ° l , u ^
setzung der Hilfsaction für Laibach und U N M " » ^
Anschaffung eines mobilen Varacken-Spltales s " „
liche Nothstände genehmigt. . ŝ ach

I m weiteren Verlaufe der Verhandln'8 ^ ^ ,
sich die Bundesversammlung für den Van emev »
Haufes für die Gesellschaft aus, d a . W ^ A i B
wärtigen Kanzleiräume vom k. k. 3 " " " ° « " M d ^
für Zwecke des
worden sind und kein entsprechendes Necpu
geboten werden konnte. ^ m.mdesleMs

Anschließend an den Antrag der f " " ^ n
über das Ansuchen des Landes-Hilfsveremes "o" ^,^„z
Kreuze» für Kärnten auf nacht:ägllchc ! ^ ^ M s
der durchgeführten Aenderung, einel
der Vereiusstatuten betreffend die E " s " y r " » . ^
Vereinsabzeichens wurde der für alle Veremc ^.
Beschluss gefasst, dass in Hinkunft jede ^ ' ° g ^ z -
Vereinsstatuten nur im Einvernehmen nnt v "
leituug vorgenommen werden könne. ^..^en, ^

Bevor die Neuwahlen vorgenommen M ^ ^ i
der Vorsitzende in einem Rückblicke a"f °'.e "dB" '
der abgelaufenen Wahlperiode unter a " ^ ' ^ „„s
hin, dass die Vundesleituug ihre Fürsorge ^ ^
den Vorbereitungen für den Mobilisierung»" ^ '
deru auch solchen Aufgaben zuwendete, weicye" ^ W ,
effe der Bevölkerung für die Institutwn °e O'
Kreuzes» dauernd wach erhalten sollen. O" ^ r h
hnfe war der Gesellschaft in den letzten I a y r ' ^ >«
Anlass geboten durch die
jüngster Zeit durch die Erdbeben-KalastroM' , ^
i l l beide» Fällen hat sie zur Linderung o ' M
entstandenen außerordentlichen Nothstände g r ^ ^gil<
actionen eingeleitet und sich dadurch n M ^ ^ M
erkennung ihres Allerhöchsten Protectors ^ ' ^ s M "
des Kaisers, sondern auch den Dank der yr
Bevölkerung erworben. . z,«,, in p".,.

Der Vorsitzende verwies ferner aus" ^ F
licher uud höchst erfreulicher Weise z " M ^ « ^ W
neuerlichen Auffchwung der " !
Kreuze-, die heute die h ^ » g »
54,000, darunter ungefähr 6000 Ortsg '^ ^
reicht und wieder zahlreiche neue " N " " ' ^tt„ ^
der Unterbringung von kranken und vern" ^ oc
litärs in die Privatpflege erhalten hat. ^ M »
Vorsitzende noch allen an diefen Er fo lg" " n g a«
wesenen Factoren den Dank der Amde ^ o - K
gesprochen hatte, wurden die WHle" F h e s ^
bei welchen sowohl die bisherigen M H , „„h
sidiums als auch jeue des
Bundes-Schiedsgerichtes wiedergewählt ^d
Bei den Wahlen in das Censoren-Meg^ „ <Mt
Stelle des Herrn Dr. Rudolf E d l e n " ^ ^ e
welcher eine Wiederwahl nicht anneyn" ^
erklärte, Herr Eugen Vincenz Krämer,
Angloösterreichischen Bank gewählt. hes ^ ü

Nach einigen aufmunternden ^ ' i M ^ z .
sitzenden, in der K " ^ l
die humanitären Bestrebungen " s " " ^ M ß
zu fördern, wurde die 16. Bundes« A ^ . ^
österreichischen Gesellschaft vom «ro^» H ^
einem begeistert aufgeuommenen dre'm " z„ ^ ^
Ih re Majestäten den Kaiser und d« " " ' sHlosse" A0<
höchste Protectoren der GesellschaN " ^
S r k.und k. Hoheit dem d u r c h l a u c h H
tecwr-Stellvertreter der ehrerbietige ^" '
Erscheiuen ausgesprochen.

K. k. postsparrassenamt. ^

Wie in den Vorjahren, h " lich a « ^ ^ ^ r e r ^ .
die Zahl der Sammelstellen nicht " ' ° s ^ t t l r ,l<
I m Jahre 1894 wurden ">? neue ^. ^ H >
und vom Tage ihrer Äctivierung an m» ^ W ^.
cassendienfte betraut.
und fungierten mit Schluss des ^ " ^ s s e n " " .«, ^
ämter als Sammelstellen des P H p " " " s l i 9 5 H ^ s
gegenüber dem Stande mit Ende 1 « ^ ^ V i e ^ F
mehr als am Ende des Vorjahres- ^ V §
bei den Postämter-Sammelstellen ""^zedettstell^st^l
jähre eine exacte und volllomme" i ^
Steiaerung des «Neschäslsverlehres be«" ^ e r » « ^ h ^
im Jahre 1894 ließ eine entspreche^ ^ -
Personales unabweislich erscheinen. " „ ) « < " « « ,
«8 Personen. Gleich den Vordren, ^ l f s b e ^
Jahre 1894 einer großen Anzahl " « ^ r "
Bezüge erhöht; ^ e " Ä
Beförderten beziffert sich " i / ^ s " , ^ tes " / ^ "

I m Personal de« Postspar"s ' " ^ 7 n«!t
de« Jahres: 213 ,. l. Staatsbeamte,
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! R I. ' " " . 542 Hilftbeamte. 137 Calculantinnen
! ^ l?""' Dienstpersonal gehörige Individuen. I m

M , « ! Relief sich die Anzahl der Veamten im
! il, m ̂  ^ auf 1032 gegen 933 im Vorjahre. Von
^ "N »? wurden im Jahre 1694 rund 14 6 M i l -
KG "Handlungen erledigt, wobei unter einer Amts'
link"" lene Albeit verstanden wird, welche mit einer
Vz, Hahlung ober ginsenzuschreibung verbunden ist.
d ^ / M l e n im Durchschnitte auf einen Vramten
^ill " I "^es 1894 rund 14.100 Nmtshand-

^Well^ ^ sinanzielle Ergebnis wirb Folgende«
^E!« ^ ' ^ ^"°e des Jahres 1804 beläuft sich
>Y H °Uensalt»o einschließlich der capitalisierlen Zinsen
"! 5 3 ^ ^ " °us 38,541.801 fl., im Ch>.'ckoerlehre
^«li!» - ^ fl-, zusammen auf 92.064.331 fl.
V , ! . ' ? Entgegenhalte zu dem mit Schluss des
^,?39 n vorhandenen Saldo eine Zunahme von

^ 1 3 « ? ? ^ ber Verwendung des Veschästsgewinnes
! H „ w . " ^ fl- stellt der Director des t. l. Postspar-
! t̂l>° ?'. b " r Hosrath Wacel Ritter von Orlic, den
l ^ ^ .s . '^ ' Wie in den Vorjahren, 20 pEt. desselben

^ d « ? ^ und Prämienfonds-Conto gutgeschrieben!
^ l - u«! ^ ' ^ i n würden die Reservefonds für den
l i n i ^ llheckverlehr bis zu Höhe von 5 pEl. der
^36ß s, öu dotieren sein. wofür ein Betrag von
n̂slen k " f °^ " l i ch ist. Die restierende Summe ist

!^Wliü Postverwaltung abzusühren, und wurde
«̂ssen! ^ definitiven Abrechnung seitens des Post-

^,0l)0n " Bereits eine :'< ^nw-Zahlung per'
ll> mit Ende 1894 geleistet.

^ < V ^ e . M a j e s t ä t der K a i s e r i n Graz.)
M h ^ " Morgenpost. meldet: Für das am 4ten ^
^stäl ^ °"ässlich der Allerhöchsten Anwesenheit Seiner
^"»b n l ^ ^ " in Graz im Parle der Industrie-
?l>»d b."!,b" Trabrennwiese stattfindende große Volls-
^ t̂,!ei» ^"bärtige Vorbereitungen getroffen. Nußer
!'»«« ^ ° " Vereines «Oberlandler, veranstalteten

i 'Hen A"2k ' den Gesangsoorträgen mehrerer dem
^ ̂  Ct«3^"bunde ungehöriger Männergesangvereine
^">ttl? " " " 4W Sängern, bann einem großartigen
?»len in""ben sechs Musillapellen auf den reich«
/!" ihre ^ l "lagen und dem Wiefenplane der Renn-
!̂ i<ht N "en W^if^ ^ , ^ ^ ^s f^ Ueberdies find

! ' ^ . ^ Belustigungen, wie Baumllettern, Sack-
^underennen u. dergl., geplant,

' c l ^ . ^ e c t i o n s c h e f R i t t e r von C h l u -
! ^ ° l l c ? ^ ' ""b k. Hoheit der durchlauchtigste Herr

?'^le>, ! ^"bwig hat Sr. Excellenz dem Herrn
i Ü ^ w ^ Abgeordnetenhauses Johann Freiherrn
M « h . 2 durch den Obersthofmeister Grafen Pe-
,^ttz «,.7l''eln Beileid anlässlich des Ablebens seines
? > g Kücken lassen. - Unter sehr zahlreicher Ve-
i» '̂che d , " " ^6. d. M. nachmittags um 3 Uhr

" Pfa^- ^clionschefs Victor Ritler von Chlumecly
!. ^ s 3 " ^ zu Purlersdorf eingesegnet,
h ' ° l i r ) ^ u n g a r i s c h e A u s s t e l l u n g s -
> !>s t -^ " ungarische Handeleminister hat mit der
'H " bani, ! ^ ' " ^ b t e r Sparcasse und mit der unga-
c'l!>,„. Gesellschaft den Vertrag betreffend die Ver-
î  ^il ^ und Durchführung der Ausstellungs-Classen«
,.,'^i ^ ? "'« abgeschlossen. Der Gesammtbetrag der
^l»,4^''enotterien zu emittierenden Lose wird sich
^ stiebe ^ beziffern. Mit der Einführung und

'«I. der Lose wird schon demnächst begonnen

"!t l̂neidel 5 ^ i l l m ö r b e r l n . ) ^ ^ Mislolcz
V"^n de/ «?" ^ " naheliegenden Ortschaft Bercel
G. ?>l,der "Besitzer Bencsil. dessen Gattin und
V ' H an«".!!!" Symptomen von Vergiftung. Trotz

ärztlicher Hilfe starben zwei
H l ' blieb 3 . ^ " " der " " 8 " ein sehr gefahr-
^ l V t ^ ' ^ . Die Köchin Vencsit«, auf die sich der
"l 3 " ein ^ shaft lknlte. wurde verhaftet, gestand

H der m , / ° " " ^ ""^ burch die Gendarmerie vor
^ » ^ ( H o l , . " ^ gerettet werden.
Î>> l " ) üv Z a h l u n g i n den o c c u p i e r t e n
V ^tde a '^^N'f lhe Post. berichtet: Die Volls-
! ^ l̂lelchloss-'ü ^ ' b' in Sarajevo und im ganzen
Verben ,s. Die Resultate aus den einzelnen Ve<
^ l ^ ^silh^ / . «egen den 15. Juni an das statistische
V ^ n bel.« ^ ° ^ ^ " " schon nach den bisherigen
^ ? Kit >,„ ^ t werden, dass Population und Na«.
' ^ " l>iz 24 Atzten Zcihlung in den meisten Kunden!
^>3^ l l i l l , . « ^genommen haben, ein jedenfalls

^ ^ l ^ u l i c h r r Forlschsit».

^ und Provinzial-Nachlichtell.
l ^ i k z, Zur Si tuat ion.

>'>.^. » v l e ? " " ^ u n g gelangten riesigen Schadens-
stl ° ? Eldl.,?" wiederholt betonten, nur die sactischcn
' l H den s°^ . " verursachten Z?,störungen ohne Rück.
, M«t»ve s» ' " a " Wert der Objecte angeben, haben

i ^ m ' - ^ n ? r ° ^ Aussehen erregt.
« d i c k e r " L ^ l a l t . , das in so hervorragender
> ^ " «seife der heimgesuchten Stadt da»

Wort redete, bemerkt in einem «Erschütternde Zahlen»
betitelten Artilel unter anberm: «Wir haben in unserem
gestrigen Blatte den osslciellen Ausweis über die Lai«
bacher Erdbebenschäden mitgetheilt, und am Nachmittag
schon fanden wir zahlreiche Zufchriften auf unserem Tische,
welche den tiefen Eindruck wiederfpiegeln, den diefe wahr-
haft fürchterlichen Ziffern im Publicum hervorriefen.
Denn in der That, welches Mitgefühl die Schilderungen
aus dem Schütterungsgebiete auch hervorriefen: auf diesen
gewaltigen Umfang der Katastrophe war man nicht ge-
fasst.» Indem das Vlatt die rühmenswerten Nctionen
der Wiener Gesellschaft betont, bemerkt es weiters:
«Allein, die Hand aufs Herz! Was sind die Erträgnisse
all' der lobenswetten Actionen, zu welchen der Künstler
immer den ganzen Schah seines Herzens und der Initiator
sein ganzes großmülhiges Wohlwollen mitbringt — wa»
find die E trägnisse im Vergleiche zu den horrenden
Schadensziffern?»

* Die schöne Witterung hüll an und begünstigt die
Vauarbeiten. die größere Ausdehnung annehmen; aller-
dings lässt die Inangriffnahme von Reparatursarbeiten
alles zu wünschen übrig, und gerade die meisten jener
Zinshäuser, wclche weniger gelitten haben, befinden sich
in dem gleichen Zustande, wie nach der Katastrophe. Dass
in dieser Richtung eine Beschleunigung hocherwünscht
wäre, erscheint mit Rücksicht auf die große Zahl der
Delogierten ganz selbstredend!

E« liegt uns nun der commissionelle Vefund über
die V u r g (Herrengasse Nr. 2, Eigenthum des Landes
Krain) vor, dem wir entnehmen: Das Gebäude ist zwei-
stöckig, mit theilweisen Dachbobenräumen versehen, und
besitzt einen Tract gegen den Tongressplah, einen Tract
läng« der Herrengasse und einen Tract gegen den Garten
längs der Vegagafse. Das Gebäude ist nahezu in allen
Theilen erschüttert und zerrüttet worden. Weniger be«
schädigt ist nur die Front gegen den Garten längs der
Vegagasse und das Parlerre-Geschoss. Besonder» deformiert
wurde dlr Tract gegen den Congressplatz.

Hier hat sich die Hauptmauer gegen diesen Platz in
bedeutender Weise von dem Gebäude getrennt, im oberen
Geschosse bis 10 Centimeter klaffende Risse zurücklassend,
und ist diese Trennung selbst im Keller beutlich wahr-
zunehmen. Ein Verhängen, resp. ein Zurückziehen dieser
Mauer mittels Schließen erscheint vollkommen ausze»
schlössen. Diese Hauptmauer ist bis zu den Fundamenten
abzutragen, neu aufzuführen und erst dann sachgemäß mit
dem Innern des Gebäudes zu verschließen.

Mi t der vorerwähnten deformierten Hauptmauer
steht naturgemäß auch die Schadhaftigleit der Mauern
im Innern und der Dcckenconstruction im Zusammen-
hange. Ein weiterer größerer Schaden ist dadurch ent-
standen, dass sich die Hauptmauer gegen die Herrengasse
besonders im ersten Stock bedeutend ausgebaucht hat.
Dieser Zustand ist umso gefährlicher, als diese Mauer
im zweiten Stock weniger ausgewichen ist und daher im
Fuhbobenniveau des ersten Stockes in horizontaler Rich-
tung brechen mussle.

Die Hauptmauer grgen die Herrengasse sowie da»
südliche Gebiiudetck sind in dem stark ausgebauchten, be-
ziehungsweise zersprungenen Theile ebenfalls auszulösen,
und zwar bis zum Fußboden des ersten Stockes.

DaS südliche Gebäudeeck in der Herrengasse hat sich
ebenfalls losgetrennt. I m Tracle längs des Gartens an
der Vegagasse sind, wie bereits erwähnt, die Räume an
der Hauptmauer in allen Erschossen in verhältnismäßig
gutem Zustande. Die hosseitige Mauer längs des Cor»
ridors hat sich vom Gebäude getrennt und in den beiden
oberen Stockwerken ausgebaucht. Damit wurden auch die
zunächst befindlichen übrigen Mauern und die Decken,
construction in Mitleidenschaft gezogen.

Ebenfo ist die Stirnmauer diefes Flügels stark ge«
fprungen, und sind die Gewölbe im ersten und zweiten
Stockwerke an dieser Mauer starl deformiert. Die im
Tracte längs der Vegagasse und gegen den Hof gelegene
Hnuplmauer ist sammt dem dazugehörigen Corridor eben-
falls abzutragen. Die Airnmauer dafelbst könnte zwar
mit Schließen herangezogen werden, es würde sich aber
auch die Erneuerung dieser Mauer empsehlen. Selbst-
verständlich müssen auch die Gewölbe zunächst dieser
Mauer fallen, und ist die Etsttzung derselben durch Holz.
decken am zweckmäßigsten.

I m Stiegcnhause sind die besonders flachen Plahel
zersprungen, und ist deren weiterer Vestand wegen der
geringen Pseilhühe nicht anzurathen.

Die Deformierung der Holzdecken dürste auch darin
zu suchen seln, dass die meisten Tram- und Dippel-
bäume vermorscht sind. Eine eingehende Unlersnchung
sämmtlicher D'cken aus die Qualität des Holzes erscheint
daher bei allsälliger Vornahme der Rcconslcuctionsarbeilen
bringend nothwendig.

Ein Hauvtübelstand, der auch ohne das Erdbeben
dilses Gebäude sehr ungünstig beeinflusste, ist der über-
aus schlechte Zustand des Dachstuhles. Eine größere Un-
zahl Vundt,äme sind ohne jede Verbindung mit der
Maucrbanl, und sind selbst einzelne Vundträme durch,
schnitten worden. Die Hölz?r des Dachstuhles sind zumeist
vermorscht, und dürste daher eine Reconstruction dieses
Dnchstnhle« weder anzurnlhen noch lohnend sein, sondern

vielmehr würde sich eine neue Aufführung desselben
sehr empsehlen. und zwar in einer leichteren, da» Gebäude
nicht so belastenden, sachgemäßen Construction.

Der Aufbau am Dachboden, in welchem sich die
Wohnräume befunden haben, ist ebenfalls derart zerrüttet,
das« eine Reconstruction unvortheilhaft würe, und lft der-
selbe abzutragen.

Erwähnt muss werben, dass einige Decken de»
zweiten Stockes am Dachboden durch Hängeeisen aus-
gehängt wurden, was jedenfalls auf den schlechten Zustand
der Deckenhölzer schließen lässt. Das Gebüube ist im
ersten und zweiten Stock geräumt, im Parterre theil»
bewohnt, theils benutzt. Die vorgenommenen Pölzung»»
arbeiten find sachgemäß durchgeführt und sichern vor-
läufig den Gestand des Gebäudes.

Auf Grund dieses Vesunde» ist eine vollkommene
Demolierung des ganzen Gebäudes vom Standpunkte der
Sicherheit zwar nicht nothwendig, wohl aber wäre die»
selbe nach Ansicht der Commisfionsmitglieder zweckmäßig,
da die namhaften Reconstructionsarbeiten einen bedeuten-
den und unoerhältnismäßigen Aufwand erfordern würden.
I m Falle aber dieses Gebäude doch einer Reconstruction
unterzogen werden sollte, müssten, wie schon erwähnt, schr
namhafte und nicht lohnende Reconftructionsarbeilen in
Anspruch genommen werden.

Von mehreren Seiten wird uns gemeldet, das»
gestern und vorgestern wieberholt leichtes Vibrieren be»
Godens verspürt wurde. Ohne an der Richtigkeit dieser
Angaben zu zweifeln, ist ihnen doch leine besondere Ve«
deutung beizumessen.

Den Nufschreibungen des l. l. Forftinspectlons'llo«.
Missals Herrn Wilhelm Putick verdanken wir nachstehende
Daten als Fortsetzung über die Reihensolge der Erdstöße
in Laibach, vom 10. Mai angefangen bis 23. Mai, nach
mitteleuropäischer g»it.

I m ganzen wurden während dieser Tage 12 Erb»
stöh? constaliert, u. zw:
Am 10. Mai srüh 5 Uhr 5,8 Min. ein stärkerer Stoß mit

nachträglichem Vibrieren in der Dauer von
2 Secunden.

. 15. Mai früh 3 Uhr 26 Min. ein müßiger Vtoh
mit nachträglichem Vibrieren in der Dauer von
3 Sicunden.

. 16. Mai nachts 12 Uhr 10 Min. ein leichter Stoß.
» ie . . nachm. 12 Uhr 17 Vlin. ein leichte« Veben.
. 1 3 . . srüh « Uhr 0 Min. ein mähig starker

Stoß aus Oft gegen Weft mil A Sec. lange«
Vibrieren des Nobens. Vor und nach dem Gtoße
unterirdische» Rollen.

. 18. Mai nachm 3 Uhr 33 Min. ein leichte» «eben
in der Dauer von 8 Sec.

. 19. Mai nacht« 10 Uhr 30 Win. ein donnerähn-
liche« Rollen von Südwest und sehr leichte
Schwingung des Bodens in der Dauer von
2 Secunden.

» 20. Mai srüh 1 Uhr 4? Min. ein donnerühnliche»
Rollen ohne Vibration be» Voden».

- 20. Mai srüh 3 Uhr 25 Min. ein donnerähnliche»
Rollen und sehr leichtes Vibrieren des Boden».

. 20. Mai abend» 7 Uhr 50 Minuten eine leichte
Schwingung von Weft gegen Oft.

' 20. Mai nacht« 11 Uhr 16 Min. eine mühig ftarle
Schwingung be» Boden», von bonnerühnlichem
Rollen begleitet.

. 22. Mai nacht» I Uhr 58 Min. ein mäßig starke»
Vibrieren des Bodens in der Dauer von 3 Ser.

« « 5

* Die unentgeltliche Verlöftigung von Nr»en wurde
neuerlich eingeschränkt. Dagegen mehrt sich der Zudrang
bei der Nothstandslüche (Museum) täglich, und e« mus»te
seit vorgestern der zweite große Küchenwagen der Rettung»«
gesellschaft in Action treten.

* ( S e i n e l. und l. H o h e i t der d u r c h -
laucht igste hochwürb ig f te H e r r E r z h e r z o g
E u g e n , Hoch- und D e u l s c h m e i f l e r ) ist a« oer«
flossenen Samstag in Klagenfurt eingetroffen. Am Montag
inspirierte hüchstderselbe den Ocdensbesih in St. Georgen
am Landbcrge und in Thurn. Gestern ',rüh reiste Seine
l. und l. Hoheit der Herr Erzherzog über den Loibl nach
Neumarlll und Krainburg. wo höchstderselbe i « Vafthose
«zur awn Post» übernachtete. H?ute früh um halb li Uhr
tras E l . l. u. l. Hoheit in üaibach ein. Höchfiberselbe setzt nach
Besichtigung der Besitzungen der hiesigen Commende be»
deutschen Ritterordens die Inspektionsreise üb»r Rudolf«,
wert. Mottling, Tjchernembl, Agram und G oßsormtag
«ach Graz fort, wo die Anlunst voraussichtlich am
6. Juni vormittag« erfolgt. Von Graz begibt sich Seine
l. und l. Hoheit sodann nach Wien.

— (Gara ckenbau,) Die Firma, welche im Iosefinum.
auf dem Meieihof- und Narodni > Dom - Platze Barocken
mit patentierten Korlsteinwänden ausstellt, und gegenwärtig
auch süc den Landrsausschus« zwei Baracken elrichlet,
welche im Winter bewohnbar sind, heißt richtig «K le ine r
und Äo lmaye r in Mödling». Ein Vertreter der Firma
wiilt gegenwärtig hier im Hotel »Stadt Wien» und ift
bereit, über Construction. Pieise und Lieferzeit solcher « i l
Kollsteinen isolieilen Baracken Auskunft zu geben.
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— (Persona lnachr i ch t . Herr Landesprüsibent
Varon H e i n und Varonin He i n reisen heute vor-
mittags mit dem Schnellzuge Nr. 3 der Südbahn nach
Wien.

— ( < G l a » b e n a M a t i c a » ) Die am 25.d.M.
in den Localitiilen der Cilalnica abgehaltene auherordenl«
liche Generalversammlung der «Masbena Matica», deren
Hauptverhandlungsgegenstand der Neubau des Verein«-
Hauses bildete, war sehr gut besucht. Nach einer lurzen
einleitenden Rede erwähnte der Obmann Herr Ravnihar der
Erdbebenkatastrophe, durch die auch der Verein in jeder
Beziehung in empfindlichster Wrise geschädigt wurde; es
musste nämlich die Schule delogiert und deren Thätigkeit
eingestellt werden, dann ebenso ift das beabsichtigte Schüler«
Concert unterblieben, ferner war man genöthigt, das
Lotterie-Unternehmen auf unbestimmte Zeit zu verschieben,
endlich ist die Reconstruction der beiden Vereinshäuser
gegenstandslos geworden. Nun lam das Ausschussmitglied
Herr Landesgerichtsralh Vencajz zum Vortrage und be-
gründete drei Anträge, welche der Versammlung zur
«eschlussfafsung vorgelegt wurden. Da der Ausschuss
selbst zur Lösung dieser wichtigen Angelegenheiten nicht
competent sein lonnte, so lam in die Debatte zuerst der
Antrag, ob der Neubau beider Häuser mit Hilfe von
Staatsvorschüssen in der Art unternommen werden solle,
dass das in der Vegagasse gelegene Haus zu Schulzwecken
neugebaut und womöglich schon am 15. September d. I .
der Benützung zugeführt, das Haus in der Herrengafse
jedoch als Zinshaus umgebaut werde. I m Laufe der
Besprechung dieses Gegenstandes wurde der Antrag des
Herrn Dr. R. v. Nleiweis, dass nöthigenfalls auch die
Lokalitäten des «Narodni Dom» zur Verfügung stehen
könnten, mit Dank angenommen. Der zweite Antrag
lautete dahin, dass zur Beaufsichtigung des Neubaues ein
besonderes Comiti dreier Mitglieder gewählt, und der
dritte Antrag, dass bei« Landesausschusse um Abschrei-
bung der noch restlichen Landesforderung bittlich ein-
geschritten werde. Diese sämmtlichen Anträge wurden
nach kurzer Debatte einstimmig angenommen, in die er»
wähnte Vausection die Herren Vencajz, Petrovcic und
als technischer Veirath Herr Sbrizaj gewählt, und sodann
diese Generalversammlung geschlossen.

— (Un te rs tü tzungen für die Bediensteten
der k. l. S t a a t s b a h n e n . ) Die k. k. General-Direction
der österr. Staatsbahnen hat über Genehmigung Sr. Ex-
cellenz des Herrn Handelsministers den in Laibach sta-
tionierten Staatseisenbahnbediensteten au« Nnlass der
ErdbebeN'Katastrophe eine einmalige Unterstützung bewilligt,
und zwar je nach der Gehalls-Kalegorie für Beamte
und Unterbeamte in Beträgen von 300, 205, 22b, 190,
150 und 115 f l . ; für Diener in Beträgen von 10b,
95. 85, 75, 05 und 55 f l , ; für Bedienstete im Monats-
lohne incl. Diurnisten 95, 85, 75, 65. 55 und 50 f l . ;
den im Taglohne Stehenden wurde die Halste des Monats-
verdienstes zuerkannt. Außerdem wurden auch dem ge-
sammten Personale in den durch das Ecbbeben gleichfalls
hart mitgenommenen Stationen Stein, DomHale, IarZ?-
Mannsburg, Äischoslack, Zwischenwässern und Vizmarje
einmalige Unterstützungen in der Höhe von 60"/„ der
für Laibach festgesetzten Beträge gewährt. Diese Unter«
ftühungen werden zum Theil insbesondere für die höheren
Organe in Anerkennung der geleisteten außerordentlichen
Dienste bei der Hilfsaction, zum Theil als Aushilfe und
gnadenweise Enlschädigungsbeträge dem Personale zuge-
standen. Bemerkt wird noch, dass über Verfügung der k. k.
llisenbahnbetriebs-Direction Villach unmittelbar nach der
Katastrophe sämmtlichen in Laibach stationierten Bediensteten
der einmonatliche Gehalt als Vorschuss ausbezahlt wurde,
um den Bediensteten über die ersten Tage der Noth hin-
wegzuhelfen.

— ( F ü r die A b b r ä n d l e r i n T ö p l i h . ) A «
26. d. M. fand in den Gasthauslocalilälen des Herrn
Bürgermeisters Alois Loy in Oottschee eine Abendunter.
Haltung zugunsten der Abgebrannten in Töftlih und
Millerdotf statt. Das sehr abwechslungsreiche Programm,
das einige zündende Nummern enthielt, lockte ein zahl«
reiches Publicum herbei, das in Anbetracht des wohl-
thätigen Zweckes nicht nur ansehnliche Ueberzahlungen
leistete, sondern sich auch an den sogenannten »Differenz-
Licilalionen» eifrig betheiligle und dadurch die Einnahme
wesentlich erhöhte. Sie betrug nach Abzug der Kosten
226 fl. 65 kr. und wurde vom verdienten Obmanne des
Unterhaltungsausschusse«, H«rn Oberlandesgerichtsrathe
Ootlslied Vrunner, bereit« ihrer Bestimmung zugeführt.
Die kleine Stadt Oottschee mit ihren 1400 Einwohnern
hat binnen kurzer Zeit durch Sammlungen für Laibach
685 fl. 50 lr., für Töplih und Milterdorf 226 fl. 65 t>.,
zusammen also 912 fl. 15 kr. für die durch Elbbeben
und Brand geschädigten Bewohner Krains aufgebracht
und damit gewiss ein anerkennenswertes Zeichen ihres
Wohlthätigleitssinnes gegeben.

— ( A u s S t e i n ) geht uns die Nachricht zu,
dass durch die Erdbebenkatastrophe die VollsschulaMude
in Commenda, Domschale, Mannsburg, Theinih, Woditz.
Salog, Aich. Egg, Ologowitz. Jauchen, Kraxen, Lustlhal.
Moräutsch, Pec. St. Veit und Stein mehr oder minder
beschädigt wurden und der Unterricht in den einzeln-n
dkser Octe auch der Pam, wegen einige Ieit unterbrochen
we»d«n muftt«. Der erhobene ««sammtschade an allen

diesen Schulgebäuden wurde approximativ auf 9120 st.
geschäht. I n Stein selbst ist derzeit die Schule in einem
der Nürgercorporation gehörigen Hause untergebracht.
Auf dem Lande wurden bis auf Domschale, Woditz, Aich
und Kraxen die Schulgebäude wieder derart hergestellt,
das« mit der Unterrichtserlheilung begonnen werden lonnte.
Am meisten litt die Schule in Wodih, dies? ift sozusagen
zerstört, und ift auf eine Reparatur derselben nicht zu
denken, sondern wird ein Neubau nothwendig sein. -o.

— ( E i g e n t h ü m l i c h e L e b e n s r e t t u n g . ) I m
Dorse Dornegg bei Feistrih fiel unlängst das 2 ' / , jährige
Kind Franz U r b a i M in einen mit Wasser gefüllten
Brunnen. Als Michael Vevcic au« Untersemon, welcher
zufälligerweise in der Nähe war, dies bemerkte, jedoch
wegen der Tiefe das Kind nicht erreichen lonnte, rief er
den 13jährigen Knaben Josef gorc herbei, fasste ihn bei
der einen Hand und senkte ihn in den Brunnen derart,
dass dieser das im Wasser liegende noch lebende Kind
packen lonnte. Michael Vevcii zog sohin den gedachten
Knaben sammt dem von ihm festgehaltenen Kinde aus
dem Brunnen. — « .

* ( S c h a b e n f e u er.) Am 23. d. M . gegen halb
6 Uhr nachmittags brach in der hölzernen Kaifche des
Primus Kosak in Tersein, politischer Bezirk Stein, aus
eine bisher unaufgeklärte Weise Feuer au» und äscherte
dieselbe ein. Kosak, welcher hiedurch einen Schaben von
600 st. « l i t t , ift auf denfelben Betrag versichert. Auf
dem Vrandplahe erschien die Feuerwehr aus Dom-
schale. —r.

— ( D i e b f t ä h l e . ) Am 19. d. M . nachts wurden
der Inwohnerin Katharina Florjantic und deren Tochter
Katharina in Obersenica aus einer versperrten Kammer
nach Aufreihen eines Fenstergitlers mittelst einer hölzernen ,
Stange und Eindringens in die Kammer aus den darin
befindlichen zwei unversperrten Kleidertruhen Kleidung««
stücke im Gesammlwerte von 65 st. 21 kr. durch unbe»
kannte Thäter gestohlen. I

— ( E r t r ä g n i s des V l u m e nco rs o) Der
Samstag in Wien abgehaltene Blumencorso ergab, wie
mitgetheilt wird, zugunsten der durch das Erdbeben be»

, troffenen Bewohner von Laibach und Umgebung ein Er-
trägnis von etwa dreißigtausend Gulden. Die genaue
Abrechnung ift noch nicht erfolgt.

— ( C o r r i g e n d u m . ) I n der gestrigen Local-
notiz «Verlobung» foll es richtig heißen: Herr Heinrich!
Graf Wenckheim . . .

Neueste Nachrichten.
Ueichsratl).

W i e n , am 28. Mai.
Heute tagten beide Häufer des Reichsrathes. I m

A b g e o r d n e t e n h a u f e überreichte Abg. Tucek einen
Dringlichleitsantrag betreffend die Wahlreform und!
verlangt die sofortige Verhandlung desselben. I n na-
mentlicher Abstimmung wird die sofortige Verhandlung!
mit 128 gegen 69 Stimmen abgelehnt, und der An-
trag gelangt fonach am Schlüsse der Sitzung zur Ver-
handlung. Abg. Geßmann beantragt, über die gestrige
Interpellationsbeantwortung des Ministerpräsidenten
betreffend die Predigten des Pfarrers Deckert die De- >
balte zu eröffnen. Der Antrag wird in namentlicher
Abstimmung mit 144 gegen 51 Stimmen abgelehnt. ^

Hierauf wurde die Specialdebatte über den
Steuerreformentwurf fortgefetzt und die tz§ 239 bis
244 (Strafbestimmungen) in Verhandlung gezogen.
Abg. Kaizl und Pacäk fprachen dagegen. Der Dring-
lichleitsantrag des Abg. Tuczek wird sodann in Ver-
handlung gezogen und mit 141 gegen 65 Stimmen ^
abgelehnt. Abg. Hofmann-Wellenhof interpelliert wegn
der Confiscation des «Grazer Extrablatt». Nächste
Sitzung morgen abends.

H e r r e n h a u s . Die neu eintretenden Mitglieder
Czaikowski. Fürst Metternich und Mielski leisten die'
Angelobung. Eine Zufchrift des Ministerpräfidel'ten
Fürsten zu W i n d i s c h - G r ä h theilt den Rücktritt
des Grafen Kalnoly und die Ernennung des Grafen ^
G o l u c h o w s k i zum Minister des Aeuhern mit. Drr>
Präsident widmet den verstorbenen Mitgliedern Frei«
h-rru von Pllsswald, Andrirwicz und Compilon eimn
warmen Nachruf. Sodann wurden die Delegations^
wählen vorgenommen.

Zu Mitgliedern werden gewählt: Graf Vadeni,
Franz Fürst Clary, Freiherr von Czedik, Dumba,
Eduard Landgraf Fiirstenberg, Freiherr von Giutsch,
Freiherr von Gudenus. Dr. R'tter von Hartel, Abt
Hauswirth, Dr. Freiherr von Helfert, Ferdinand Prinz
von Lobkowitz, Dr. Ludwig, Freiherr von Opftenhrimer,
Johann Graf Stadnicli. Fürst Starhembcrg, Otto
Graf Traun, Max Graf Trauttmansdoif, Graf Vetter,
Freiherr von Walterskirchen. Graf Zedtwitz.

Zu Ersatzmännern werden gewählt: Ritter von
Gomperz, Graf Haugwitz, Abt Korcian, Graf Leoebur,
Lobmeyr, Graf Meran, Graf Montecuccoli, Fürst von
Orsini und Rosenberg, Graf Siemiensli, Dr. Freiherr
von Sochor.

Wien, 29. Mai. (Orig.-Tel.) D e r «
im Ministerium des Aeußern Baron F ^ i r ^
L i l i e n stein ist mitternachts an den 6<"U"'
Schlaganfalles gestorben. . . ^ K e i B

Linz, 28. Mai. (Orig,Tel.) GleichMg m * ^
Majestät dem Kaiser trifft morgen der A " ^liblck.
Museums. Se. f. u. k. Hoheit Erzherzog ^ ^
hier ein. An der Ausschmückung der Stadt w i "

^ " ^ , 2 8 . Mai. (Orig.-Tel.) V " ) " ^
Wahl eines Landtagsabgeordneten aus oer " ^ ,
Großgrundbesitzes wurden Michael V"on "«,
allen 77 abaeaebenen Stimmen gewählt. , ^n,

Rom, 28 Mai. (Orig,Tel.) Wie nu H ! ' ^
gestellt wurde, erscheinen 298 Ministerielle. " M
sitionelle und I« unbestimmter ParleinchwW " ^
58 Stichwahlen sind erforderlich. Das Mgw' „.
12 Wahlen ist noch nicht bekannt. Von den ^ ^
sitionellen Deputierten sind 40 Anhänge " ^
W Oppositionelle der Linken, 31 Radicale
Socialisten. ^ ^lHMt^

Par is, 28. Mai. (Oria,-Tel.) Der ge", ,.
französische Dampfer «Don Pedro» geh"' " ^
bootgefellschaft. Derfelbe befand sich "" ' ° Meist
von Havre nach La Plata. 1 w P " ' 2 ä , l """
Emigranten, follen ertrunken fein. D>?r u.^
25 Matrofen retteten sich. < ^ ^

Verstorbene. ,, 575
A m 2 ?. M a i. Apolloina SiutM-, Albe'le .

Petersstraße 4!1, Lunqentuoerculose . , ,.59 I,, M"
, Ä m 2 «, M a i Maria G.'M, P"vate, "" ">
gasse A.'l, Oehirnlähmung.

Am 2«. M a i . Am.a Pintar, Inwol)''"'''' ,,,chett>K
, fehler. - Lorenz Daflobler, Arbeiter, W I ^ " ^ " ^ - ? ' - ^

Meteorologische B e o b a c h t u n M ^ ^ ^

2«, 2 . N . 737-3 2U 7 O. heftlg l.eitcr ! „c,,l
? » A b . 7il7'l) l7-.'l O. mäßiss ' ^ 2 ' ' " " "

Das Tassesmittel der Temperat,,r l s ' 4 , ^ ,
dem Nurmale. ^ ^ ^ _ — ^ ^ N » s l «

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - I ° "
Ritter von

Höchste AusZeichnnno. H ^ ^
i Ihre l. und l. Hoheit die Frau KronP"^ " ^ „ „ M , ^ ,
^ Herzogin Stephanie. welche seinerzeit auci, ^ <oeb">,Mil
< «Wiener Mode» huldvollst entqcssensscnonlmeil' ^ ^^ . I i l o ^^
, neuerlichen Veweis ihres Iuteresscs siir d'e/vic» - ^ , ,W ^.
! und die ihr dienenden Fachblätter acarw, " ^ „ » ^ °
^ dem Verlage der «Neuen Wiener Modelle» i"U ^,.
schreiben! ^ ^kiastc K " ? >

Ihre ,. und l. Hoheit die dl'rchlaucl) ^ ^,^ des ^
Witwe Erzherzogin Stephanie haben d>e - w " . M > " ^ F
aMnaenen ersten Exemplares der
Modelle, mit bestem Danke Obigst e M H , I h t t ^

^ und freuen Sich liber das fortschreitende Mm> / ^
.nehmens. >»-uerehrl'che w"
I W gereicht mir znu, Vergnügen, 0" " "
hievon in Kenntnis zu sehen. ^ i l '

W i e n , 12, April I5N5. .,.,,^ , ,»'d l> ̂  ,
Der 5bersthosn^Iwr . ^^>

(Pränumerationen auf die
werden in der Buchhandlung Jg. "- Klc""U»'i ^ ^ .

^ Laibach. Couglesspla^, entgegenliein'inmei^)^^—.— ^

Die p . t . ^ » ' " « . « ^ " ' 5
.Oaib«cher Zeitung-, >>o' " ^ , H
Ab««!,en,e»» ...i» diese," .M"'s,ere p,«,
werden höflichst ersuch», V<e >" ,el'>."
nuinerati»,, l»„,l<»>^»« zu "''^»ü»>^
die Expedition u»un»er!>s«ch"'
z« könne«.

W F.!r die viele» M'weise h e r M " ^^ ^ ,
W welche uni anlMich der jt>a> l le" ^.^arls ' ' ,t.
> scheideua unseres ' " " 'as t^ l«" ' ^ " ' ., onl"^
W Oatteu, beziehungsweise Vaters, ^>"
W Schwagers, des Herrn W

> Lorenz stto ^^^, >
W Zimmermeister und ärarischrr F>") ^ ,̂̂ , h,s »

> so vielseitig entgegengebracht " ' ' ' ^ »
> zahlreiche Vetheiligung " " ' " " " l,ie"«' ' >
W für die Alumenspeudeu spreche!« >"' »
W herzlichste» Danl aus. >

> Laibach am 29. Mai 1lW- ^ i ebc l ' t " ' !
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Verzeichnis der Spenden
' ̂  durch das Erdbeben heimgesuchte Vevöltcrung

Krains.

^ be/ i!^ ^ ^ "audesreqiening flir «rain sind einsselailg!:
l̂>« du» ^ u ^ " ^ ' ' Vczili^hauplinailnjchast ein Sammlungs»

be^ «." .̂ ^ st, 5 lr.: Adelsberg, V.'zirfshauplmannschllft, vom
!̂>.öO l . '" ^ " " ' " ' ^ ̂ " ' Ormeilldevorstehel in Podlraje

'Aniz ^y'(^°" ^ " LandeöregierilNss in Salzliurg. Sammlungs«
!̂pih ^ '^ "'^ lr,; von der Bezirlshauptmannschaft in

«lziM ^unulilngserssrbniö 5K2 sl. «5»/,. lr,; Innsbrucks
°°lM/^"'°nuschaft. Sammlungserael'niö 104 si. 15 lr.;
MM",,, ,^latlhllltcl, Sainmlung^erssebnis 50 si.; Sternberger
^""plmannschaft, Samnillinssserssebliiö 12î  fl. 50 lr.!
«Üe» g»i ^"ndrSpläsidiunl. SanlnilungsergebniS 1200 sl.;
l°!lMz .l^num bes Innern 765 sl. 15 lr.; vom Herrn
M ^ „ ,'" Berlin eine Spende von 100 f l . ; von der
^ » ^ " ' Spirilus-Nasfineric Ialob Sprecher H Couip.
^ Nw. . '"oso«lio. Erzengnisse; wemeindeaml Hl, Kreuz
Wsih V l < " st.; von der VeMshauptmannschaft
M f, '"^ st. 85,^ ^ u.zw.: Aussitzer Ormeinde
Mzder Nc ' ^ussitzer Dalllengesanstvereiil 7 ft. 5>0 lr.,
Mchih/'"rmnt î  fl. s)0 lr.. Laaher Gemeinde 4 fl. 50 lr.,
l'si.8L,. "neillde ^0 sl., Möniher Pfarramt und Gemeinde
^ " . , "lusslauer lathol. Pfarramt 14 fl. 50'/, lr., Pohrliher

Gemeinde 70 fl., Pohrliher Pfarramt 34 fl. 64 lr., Pohrliher
Sparcasie 30 fi., Pohrlihcr Äadfahrerclub 10 fl. «0 lr., Poppitze»
Wemeinde 24 fi. 94 lr.. Rosalienfelder Gemeinde 9 fi. 92 lr.,
Srelowitzer Gemeinde V7 fi. 90 lr., Seelowiber Gesangverein
138 ft., Sitboriher Pfarramt 1« fi. 20 lr., Sobotowiher Gemeinde
25 fl., Sternhoser Gemeinde 15 fl.. Urwiher Pfarramt und
Gemeinde 39 fl. 5 lr.

Dem Lllibacher Stadtmagistlate find weiters folgende
Spenden zugekommen: Der Sta'dtrath in (lhrubim die Collecle
pr. 552 sl.; Herr Dr. Schegula, Advocat in Rlidolfswert. als
Ergebnis eines von den dortigen nationalen Bereinen veran»
stalteten Concertes 303 f l . ; Herr Dr, Andreas Stanger, ?ldvoca<
in Volosca, die Collecte pr. 230 sl. 20 lr. < durch Herrn Ivan
Hribar in Laibach); das Sladtamt in den Kgl. Weinbergen bei
Prag 20tt f l . ; das Bürgermeisteramt in ttomolau 200 fi.; das
Marttgemeindeamt in Schönstein die Collecte pr. 18« fi. 50 lr ;
der «l^e»llO8lovm8lcy npolelc» in Prag weitere 163 fl. 8 lr.;
der Stadlmagistral in Innsbruck als Ergebnis einer im dortigen
Vollstheater veranstalteten Vorstellung 134 fi.; der Gesangverein
<ilolo» in Agram als Ergebnis eines Concertes 11« sl. 5« tr.;
die Stadtverlreiung in Zengg 100 fi.; die Wasche- und Mieder»
sabril A. Supannc in Wien (durch Herrn C. I . Hamann in
Laibach) 1lX) fi.; die Gemeindevorstellung in Kronau die Collecte
pr. l!l sl.; die Administration des «Ma« l^äroä»» in. Prag
eine weitere Collecte pr, l»0 ft.; die Vorschusscasse in Caslau
50 fi.; der Verein < Deutsches haus» in Brlmn 50 fi.; die
Werlsleitung in Sagor als Ergebnis einer Collecte der dortigen

Aufseher und ?rbetter 37 st. 62 lr.; Herr Dr. «beaa, geheimer
Medlcmalrath ,n Dan^ig, 50 M l . ; der Berein der H a u N i h
»m 18. Vezirle «n Wien 20 f l . ; Herr Z. tomiiel in « r A
litroatien) die Collecte pr. 14 fl'/Frr Georg Oetlina ar^?
herzoglich Mecklenburg'scher Generalconsul in Hambura 2 0 M ,
Tarol.Ge,ell,chaft zu Freiburg in Vadeu 20 M l . ; b "s Wemeinb^
an.t Ujezd in Bühmen die Collecte pr, I I fi b?rr ?««-
Sparowiß, Verwalter des l, l. Oberjalzamles in' Capobiftr "
10 si.^ Herr Fnedr.ch Kellner m Pojegn die Collate pr. 6 fi '
Herr Alex.anber Maurer idurch Herrn ^ranz Cuden in LaibaH»
5 fi; em Ungenannter m Wien 4 fi. 40 l r . ; Baronin Slbvni
Lazarmi m Wien die Collecte pr. 4 ft.; Herr Dr. Kurl Dittrick
Advocat in Mährisch. Schünberg. die Collecte pr » N W ,r -
Herr ssranz Vodopivec in Görz 3 si. 50 lr.; Herr lttitter v°n
Tersch in Mahrisch-Schönberg die Collecte pr. 3 fi. ei" Unae-
nannter in Wien 2 fi. 85 tr.; Herr G. Schuler m »ad hombur»
1 fi, 82 lr.; e,n Ungenannter in Wien 30 lr,; Hrlr ^ i e ,
Gruber. Bäckermeister in Nbbazia, neuerlich 2 Säcke Brot t>err
ssrauz Pogacui^Naval, Opernsänger in Frankfurt, als Ernebnis
elnes von ihm veranstalteten Concertes 415 fl - Herr Anton
Mazel, Gtimnasialdirector in Pozega, die Collecte pr 60 i l
60 lr.; das Stadtamt in Hotice 5O f l . ; das Gemeindeamt n
Kraplna 32 fl. 23 lr.; da« Gemeindea»lt in Ivanec niickl
Waraödin Wf l . ; die Vorschusscasse .n Pisel 20 fi. Herr N m o '
Cosulich in Lussinpiccolo 17 fl.; die Sparcasje in Koswmkä
10 fl ; Herr A, Ursic, Vic« in Oblole. 5 fl 50 lr ' °'"""

örl U s
ftrchitekt u. Stadtbaumeister
teä,***« W i e n
U '"«minimi alle Arten 22-.1

instructions-Arbeiten
un<l Neubauten
"e**U>n Bcdii ignisseu.

. Y ^ Näheres in der

^UlcaiiKlei
"^-^Jl^MsiraHtraase Nr. 12.

?ausverkäu£~
e t rnark? l np d l i ( : h e n M a r k t e Oonobltz

>> kisenbalmstation, ist ein

,9eräumiges Haus
5 S ° l Ä ? O a r t e n u n d Wlrt-
HiT0 H an, r U d e n U I n den Preis von
C\ ist w , l e r l l a u d z u verkaufen. Das

häftsha, s r e < l u e n tem Posten und als
^ r n ^ n f t " en l r .P'S™*- (22351) 5 - 2
<Jlb* r t ^ r ' l ' e i l l aus Gefälligkeit Herr
h > _wal iand in Oonobltz.

.lyerkaufsgewölbe
^ J N S S e h r sre'l»enten Platze sofort

^M«. e s h e i I«n. Žargi, Peters-

* ̂ *STi0Ö"jHI,
C S h e ' i ' i z a h l e "'»• Kir eine ö.ter-

*Ö6e. 4 e l t u n K i m a r k e von 1850
^ii.^ter F;,, (2O7si) :$—."}

n8»narkLka,us V O n B r i e s - Slempel- und
Helnr F ^'""»i^ge«.

S ^ ^ ^ * t P 8 t e i n , Briesmsrkfiiliamllonji Brunn.

Ein zwel i töoklges, nougebautei

Z i ii § h a ii s
Nr. 34 und 35

am Hauptplatze In Blichoflaok gelegen,
wegen der günstigen Lage im Mittelpunkte
des Verkehres zu allen Geschäften geeignet,
vom Erdbeben verschont, bestehend aus
vier Miels-Wohnungen zu jo vier Zimmeru
sammt Zugehör, drei getrennten Getohafts-
IiOoalen am Hauptplatze sammt Magazinen,
Kellern, Holzlegen, Waschküche und Stall-
raum, mit zwei terrassenförmigen Gärten
unmittelbar beim Hause, prachtvoller Aus-
sicht, ferner einer Wlea- und sieben
Waldparoellen; im Stiegenhause des Ge-
bäudes elektrische Beleuchtung eingeführt,
ist aus freier Hand zu verkaufen. — Nähere
Auskünfte ertheilt Alol i Krenner In
Biiohoflaok. (2287) 3—1

Zwei eiserne Thuren
sammt Steingewänden

100 X 195 Ctm.
sind zu verkaufen : Gongreasplatz Nr. 16,
ebenerdig, von 10 bl» 12 Uhr vor-
mittag». (2285) 3 - 1

(2252) 3—2 Nr. 3931.

Curatorsbestelluntt.
Vol» l. k. Bezirktgerichte Gottschee

wurde in der Executionssache des Georg
Iaklitsch von Schwarzenbach gegen Johann
Iaklitsch von Hasenfeld wegen 500 fl. drssen
unbekannten Aufenthaltsortes wlgen Herr
Anton Zeleznikar von Gotlschee zum
Curator bestellt und diesem die die Feil-
biltungen der Realität Einlage Z. 63
»6 Eat.-Gemeinde Schwarzenbach auf den

29. M a i
und den

3. J u l i 1 8 9 5
anordnenden Beschride vom 9. Apri l 1895,
Z. 2404. zugestellt.

Goltschee am 20. M a i 1895.

Wegen Uebersiedlung sind

TRledi Ibel
sofort zu verkaufen: Franz - Joief-
gtrawo Nr. 6, II. Btook. (2258)

Hans In Marburg
am besten Posten der Stadt gelegen, zu
jedem Geschäfte geeignet, zweistöckig, mit
Kellern, Stauungen ist sogleich unter den
günstigsten Zahlungshedingnissen aus freier
Hand zu verkaufen. (2232) 3—2

Näheres bei Karl P e i t e v i e k io
Sohlelnltz bei Marburg:.

(2251) 3—2 Nr. 3743.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gotischer

wird den unbekannten Erben und Rechts-
Nachfolgern nach Johann Sigmund von
Tiefenthal und Thomas Kitel von Hohen-
berg erinnert:

Es sei ihnen Herr Anton Scheles-
niker von Gottschee als Curator »6
aolull» bestellt worden, welchem die Real-
feilbietunqs-Rubnken Z. 2907 betreffend
die Realität des Iof. Kitel von Hohen-
berg Nr. 5 zugestellt worden sind.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
17. M a i 1895.

( Z i y t n 3—5J St. 2894.

Oklic.
Neznano kje odnotnemu Anlonu

Pristovu iz Zabreznioe ötev. 12 za
čin, da se je vročila tožba Marije
Pavlin iz Ljubljane za plaöilo 62 gold.
82 kr. s pr., o kateri se je doloöil
nanos v suraarno razpravo tusodno
na dan

19. j u n i j a 1 8 0 5
ob 8. uri dopoldne.

C. kr. okrajno sodifiče v Radovljici
dne 5. maja 1895.

Anzeige.
Ich beehre mich, meinen P. T.

Kunden anzuzeigen, dass ich am

Men markse IIr. 9
II. Stock

wohne. 11114 n

ym* 1 £ m m S t e s A a

In St. (totthard, eine Oehstnade
o b e r Oraz, neben der Villa Kt-khosen ist
eine kleinere

unmöblierte Villa
sehr schön gelegen, ganzjährig zu vermieten.
Fünf Zimmer mit zwei Veranden, zwei
Mansarden-Zimmer, Gartensalon, Bade-
zimmer, Küche, Dienstbotenzimmer, Boden,
Keller. 300 fl. Auskunft: Frelh. Edgar
Eoker'sohe Gataverwal tunc, Vl l l»
Eokhofen, Orax. (2292; 3 - 1

Schöner Baugrund
an der Triesterstr»»»«

6'/K Joch, zur Erbauung von Häusern mit
Gärten geeignet, ist irn ganzen oder in
Parcellen zu 500 Quadr. - Klafter, seroer
eine Wiese, 5 Jooh, in unmittelbarer
Nähe der Stadt, Lehmboden, zur An-
lage einer Ziegelei vorsttglloh ge-
eignet, zu verkaufen.

K o n r a r i NMkckliiiger
(2291) 3—1 RömergtraBe Nr. 16.

(2217)3-3 Z.W39.
Verlautbarung.

Das l. k. Landesgericht hat über
Ignaz Druslovik, Besitzer in Laibach
die Curatel ob Verschwendung zu ver-
hängen befunden.

Laibach am 14. M a i 1895.

Course an der Wiener Börse vom 28. M a i 1895. «°«be°. ^ e « «̂ «b.««.
O d " c h ^ b " ' «"d Ware «eld wa«

Vo« Gtante zur ^iablnng
übernommene lblsenb. Prlor.»

Ob<lg»l!l>nen.
EKIabsthlindü e<Xi ». »on«, M .

« l l «<>« M , <"/<> l l » 4« 12<>«>
«tllsabsthbllli!,, 4<>» „ , 2U<»« M .

»<»<> Vt, 4"/a 124-ltü 1«5> 2l>
ssra», ^ujsvh U , <tm, l»84, 4°/, X» 7i» U«> 75»
l^nüzilchr Karl Ludwi» ^ «ahn,

lim 1«Ul. 2«U fl, 5 , 4"/„ . 8»«> l<«>I>0
V°larII>srgsl»Ua!,!,,<e!l!. l»»4, .

4°/,. (dw. E t . ) V . , l . >'«> stN. I N l - >--

Uüg. «oldren», 4"/„ per Lass, «»»4» «L» ««
t>«° d«o, her Ullimu . . . . « K 40 1LLN0
d!o, Nicole in Hlum'üwähr., 4"/„,

sleurrfrei lür^X'tt loi isüNum, !»«><> W I«'
4>/„ d<». d!o, per UKimo . . W l« W!«»
d>!).S!,lt,ÄI,<«!)ldU><>st,,4'/,''/<, >»<!'!»(' l!^'' " '
bto, d«o. Lüber >(«» st., 4«/,"/« l»3 !!.'. l<>4 ,!,'.
d<°, Slaal« Odl!«, (Ung, OMi.)

v. I , 1«7U ^ 125-^ jzs,..^»
d!l>.4>/,''/„Tchllnlrega! Nb>, Odl. ><«'— lNl l«!
dtll. Prani. Vlnl, b l0<> N, «, W, l.'>8 5!' 15,8 l»>
dlu. dlo. k bü f l . K, w , «.'»« l><> >5»9 I»«'
T h r i ß Nfss, ^ o s r 4"/n N»< f l . . »4»'I»< 1t»<> -

Grundenll.-Pt»ligl»l!on»n
<l>ir ,'X' sl. <lM.).

l'"/.. «ali^Ich«' — ' - —'
l»"/n nisberüf«el,e!ch!Iche . , , «0»'?5 — . .
4«/„ lll>a!!!che »nb !lnvo»i!chs , 8»'?5 -
4"/« ,!nnar«schf ll<w ft, ö.W.i . «»»<> W-30

Andere öffenll. Anlthen.
Puna« i»lfn Lole 5"/,,. . , , l3«'lil» 132 «,'>

blv, «!!ls!hs <»?« . »NN iÜ, -^ ' -
«uleyr» brr Olad! V«ri,. . . «ll'25. - - —
Äüll!)«'» d, Llad!n<'m>'inds W,s» ,<>? - 10« -
«»leys» d, OlndtnrMlint's Wie»

löllbsi' l>d.'l Gold» . . . , l » , ?.»» ,3« ?l.
Prümw, Vü», d, Kladlgm, Wir» ,74' > l?s.
Mslebau Vliürl,!'!!, v,i!o«b. 2°/« INl ?l» »uz?c»
4 " „ Nluinn Lands» Aülehen . »» llü

»elb War,
ßsandbrieft
(füllnafl.).

«°de,.aN« «s».<" 50 I v l <«/..«. , 8 , . . . ,23 -
b«o. ., „ <"«> „ 4«/« — ^ _ _ _
dt». „ „ in üo „ 4°/„ 89 9U , ^ 7 ^
d,<>, P,äm, Lchldv, 2«/»,I.<tm. »,»—,,««(,
dlo, d«o, 3"/ ,̂ I I Em, l>h'l.<,!,,z< z',

N, 0sterr,ljlll!ds«HyP, «nst,4«/„ ,o<> _ ,,^,,^,
ves«, »"« «°»l v, l l . 4>///<> . luo 40 ,<», i»«

d!o, d<0, ,, 4°/„ . . ,U040 ,!»,!«,
d!°, b!° s.OjHhs. ., 4«/n . . ,lX1'4<i,!„«<>

Epolcasse.,. »st,. »" I , l.'/."/« vl. , u , s.» ^ _ "

Plislitiit««Vbligali«n«n
«fill llX! fl.).

sscidlüllüd« N°lt>bal,l, <tm. «88« im, . ^ ^ „ ..^
Oestirr, Nordweftbah» . . . l ,L «<» z , , ,.„
S!aa!«tmlm l l z , 4 _ ! l . ^ .
Ni!dl>ah« ^ !<"/,. l?« 8<» l 7 l « o

dlo. 5 5°/« , „ . ^ iẑ ,̂ .
Un«, »°llz, «a!)N , . . . . , w .. , z , , ^
4»/„ Uülerlrainer Ualnie» . . 99 . . , ^ , .

Diverse Lose
(per Sti l l l),

«ubaprstVosÜica (Ll»nl><,»> . «^- «.»<»
«lredillole lo« fl, , . . ,9» l.0 20,» !.o
«llary Loft 4<» ft, <lV», . . . l.» z.5! ^ . 7 . ,
4"/,,Do»a!l Dampüch, lWf l .EW. , ^ . , , , ^ . . .
Ofcner Lu!r "» si - - . . </,
Palssu «u!e " ' s l ^ . A N - - - . l.» z«5 l>« 75
N°!l!e»«lcuz.c>esl.«»,!.d.,L!)sl. ,7 «^ ^ . ^
No«l,e» «reuz, « » « « e l v , , ü fi. ,,,»!, , , 7 , ,
z«»t»)lpl, ^°s!' n> sl, . . . . «4.^,. z...,
Vl»m Lole 40 si, <i,M. , , . ?, b« 7 , . ^
K,..G,'»)ie Li'I.' 40 f l , « M , . 7 3 . 7 4 . .
Waldsl!!,' Ll,lr 2» s>, C M , . . j l.4 ̂  - - -
W!ndi!ch!,lüv «"!>' i!l> » l . l j ^ t . . - . - . ....
Gew. Lch d, «".„Prüm, Schuld».

b V!»df«lledi!a»!,la!<,l l tm, . »>>— z»» .
blu. dlo, U. «m, l«»». . . »8 - »l -

Uu<bach»r 2u>e zz>6U ,<>

»eld ««re
ßank»ßltl»n

(per Stück).
N»gl° 0est Van» »00 st.»«°/,». ,72 s>l. ,?»'!,<»
A a i i t ^ r r i » , Wlener. lOU ft. , l i ^ u0 l04
«odlr, «l,f> ,Oel<,.l»<>ttfi,N,4<>»/<, !.ü» — übl ̂
<lrbt «nft, f Hand, u » , INOst - - — -

dt°, d!i> per Ul«m° 3,'Vlbl, 400Xl» 40« 7 i
<lredl»ba»l, «l lg »n« , »<»0 fi, , 4«S — 4L8 l»0
Dspofllenbllnl, «ll« , »<»<» ft, . »4« — ÜüU «!
<t«l°mple «!>I,, Nblöst,, bUU ft, WO — l M > -
Giro u, llaslrlw, Wiener, »nofl, 8l? — »l» —
Hypothelb.VeN ,«00 si, ziü°/^<t, Sl — ln ü«
Lünt>erba»l, 0ef>,. »00 ft, , »»« - l l» l«o
Oeslerr, unssar, «ai l l , <!oo fi, , «»74 <l>?«
Unillnbaul »00 si »56 7b 3!l4 ?ü
Verlehrsbanl. «N«,, >4o ft, , l»4 s,0 <«s» «»

Hltien oon lZlan»pl»ll»
Dnlllnehmungen

(per Llücl),

«Ibrechl Vahn L««» ft slider , —- - —-
«ulsia I«»», l t iknb. »««»ft. , , «73« »740
Vvhm, Nordbu!),! ,l»o st, . . 300 . - 3 0 ü —

dlu. Wsfibal,» i!«o ft, . . . « , ! > 0 4Lll U>
Uülchürhrader E i ! l<oo N <lM, ll»2l «l>«7

dlo. dlo <!,! ll> 200 ft, . b?4 ül» b?» —
Donnü - Dumpf>ch!fl»l,r!<! Vel.,

Oeslerr, !.oo f l, U M . . . . ! .<!^-«.«»-
Dra„ <t,«B<!<t, Dl, Z.,l«»<»fl,S. — - - — —
D i l l «odenbache, !t U i i o o f t L , »«7z «? »tz
^sidinanks Nu>dl>, loo« f l l l ^ . 3«47,! «ll>7»

Grlelllchaft itoo f l. L. . . . 3li0 - 3 «
Ulul»b, vest,, I,«es«, 5.00«, «V i l»?o.. k?4 -
Orst, i r , Noibweftb, «00 sl, H, . r«» . . «»« ,',0

d<° dto. M l , U, <̂x> ft G. »»,» «) »l«H
Prag Düler <tilei'!>, !üo sl. S . ««»-- i l l »« ,
Sielieudlirssl'r ltileübnh», ltrsle — - . > - —
Slaa^sijlulial», «l»o ft. S, . . 4 « ?b 43i 25»
Lüdbal»» lloo fi. L ,«li 30 lO î 30
Küdnordd. «erb. >U. «00 fi. « M . »Ull -il>i<3 -
tramway «e!.. Ur.,l?l)ft.». W. <»z «>!4»« -

dlu. ltm.18«?. i»0u!l > — —> -

»»lb «»«»
tramway »ef., «eue«,., P l l ^

i-llal»»st«en loo st. . . . lu« z»» l o , . .
Una.Hallz. <ti!enb. l»ou fl. Silber « u bu l»,l l»U
U««.W,ftb.(Naab «i«u»X<Xch.V, »», . „ ^ ^
Wiener Localbubnen «ct <<Ae<. »U — »» ,̂U

> .

(per Stüll).

V»u«,!., »llg. bft.. ,0« st, . . »ob - luv -
»llydier <t<I,N' nnd Vtahl-Ind.

in Wien »00 fi ?z>— 7^<H,

Liestnaer Urauere! »ou fi. . . l»l> ««« -
Vlon>an«el,ll!ch., Oeft. - alpine »4 !,, z«!»
Praaer ltileneInd..«,!. >«»l< fi. ̂ »«i - « ? -
Sall)» Tarj. Vteinlohlcn »0 fi. ?»>' 7 » ^
.,Echlüglmlchl",P»p<,r1..«»o fi. »xo « » -
^Sieyrerm.", Paplerf. u. ». ». lk" - »«»
trif l l l ler Kohlenw. ° »ef. ?<» fl. »74«»,?«
Wafl„>l.°<»,.0est.»!! Wien. »<«M. >?< - »7l> —
Wa»go>! Leihllnsl.. «ll«., <" Peft.

»oft ,5,4 . . s.«« - .
Wr. «au<,,!ellfckaf, >oo fi. . . «5ü - l»7 >
W!ene»-b,s»er ^is,,''! >»!'«sN.»eI. »5» »̂ .'. .

G»Vis,N
«mfterdam »00 70 >UU «l,
De«l!«l»e «j!«»e l.v ̂  b» ?u
London » ü l W , » « » : ,
«»r t t 4« l»», »» 4<,
V». Hje«,s»burg — - -

Dalulen.
D.,., > 5^7ü !»'??

D' ^unllwlen . . ü» l>ü >9 V«,

Papisl'Rube, i l»l>. » »»-


